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MAGDEBURG/RI. Das letzte Wo-
chenende im Februar 2024 wird
in den Magdeburger Clubs ge-
feiert. Die Volksstimme hat
Ideen zum Ausgehen zusam-
mengetragen.

Barsol: Balearic House von DJ
Alex erklingt in „Your Night“ die-
sen Freitag ab 21 Uhr im Barsol
in der Leiterstraße 1. Am Sonn-
abend ab 21 Uhr sorgt dann „Lo-
ky“ für die Musik.

Ellen Noir: „Locker und flockig“
wird das Wochenende im Ellen
Noir im Bahnhof Buckau began-
gen. Diesen Freitag legen ab 22
Uhr Cheapex, Krause vs Tryp-
sin, DJ Decline, Icaruzz vs Der
Verknickte, Schickzo, M.S.T,
Deejay Pi, Hazel, 5xd, Togs vs
Dicht sowie Tekk Baron auf. Am
Samstag ab 22 Uhr sorgen Ech-
se, Babbax, Technomaus, Pitti
Pepp, DJ Decline, Fehlfunktion
vs Redmann, Helltekk vs Ketox,
Sandro Bader, Noah Wendt und
Abfakker für die Musik. Der Ein-
tritt ist sowohl am Freitag als
auch am Sonnabend bis 0 Uhr
frei.

Boys’n’Beats: Unter dem Titel
„Havana Club Night“ wird die-
sen Freitag im Boys'n'Beats,
dem Club für Schwule und Les-
ben in der Liebknechtstraße 89,
ab 23 Uhr gefeiert. Am Sonn-
abend ab 23 Uhr heißt es „Pail-
lette oder was?“ mit dem DJ
Paul Paillette und den besten
Hits der letzten Jahrzehnte und
dem Neuesten, was die Charts
zu bieten haben.

Down Town Club:Zur „Resident
DJ's Club Night“ im Down Town
Club steuern DJ Ex und DJ Ven-
detta diesen Freitag die Musik
bei. Die Party im Breiten Weg
227 beginnt um 23 Uhr. Die
„Down-Town Hausparty“ mit
DJane Kim Noble und DJ Ven-
detta steht für den Sonnabend
ab 23 Uhr im Veranstaltungska-
lender.

Prinzzclub: Hip-Hop, Afrobeats.
Amapiano, Latin und Deutsch-
rap hat DJ Abuze diesen Freitag
ab 23 Uhr für „Savage“ im
Prinzzclub in der Halberstädter
Straße 113a dabei. Eine Fiesta
Latina mit DJ Hoff ist für den
Tag darauf ab 23 Uhr geplant.

Café Treibgut: Im beheizten
Partyzelt des Cafés Treibgut
wird am Sonnabend eine Après-
Ski-Party gefeiert. Los geht's in
der Werner-Heisenberg-Straße
45 um 19 Uhr.

Buttergasse: Der „One Love Sa-
turday“ steht für den Sonn-
abend im Kalender der Butter-
gasse im Alten Markt 13. Für die
Musik sorgt ab 22 Uhr DJ Le
Tompe.

Festung Mark: Eisdisco ist für
den Sonnabend in der Festung
Mark von 18 bis 22 Uhr ange-
sagt. Der Hof ist frei zugänglich,
Eintritt kostet die Nutzung der
Eisbahn.

Insel der Jugend: Auf der Insel
der Jugend bricht am Sonn-
abend eine „Rebellion in den
Katakomben“ aus. Lydia M, An-
ija und Je Saré haben dazu die
Musik.

Geheimclub: In der München-
hofstraße 37 öffnet der Geheim-
club zu „Never Stop“ in der
Nacht zum Sonntag ab Mitter-
nacht seine Türen. Auf dem
einen Floor legen IDU Berg,
Morgenstern und Larook, auf
dem anderen Alter Schwede die
Musik auf.

SC Baracke:Am Sonnabend um
23 Uhr beginnt die Party im Stu-
dentenclub Baracke auf dem
Campus der Otto-von-Guericke-
Uni am Universitätsplatz.

Flowerpower: Im „Flower-
power“ legen Dienstag bis Sonn-
tag DJs auf. Geöffnet ist im Brei-
ten Weg 252 jeweils ab 19 Uhr.

Ideen zum
AusgehenAmo: Haus der

Generationen
guter Vorschlag
Zum Artikel „Amo geeignet als
Haus der Generationen?“,
Volksstimme vom 20. Februar:
Dem Vorschlag der früheren
Leiterin, Frau Schubert, kann
man nur zustimmen. Auch des-
halb, weil die heutige ältere Ge-
neration in früheren Zeiten vie-
le schöne Stunden in diesem
Haus verbracht hat und gewiss
viele schöne Erinnerungen da-
mit verknüpft. Zudem finden in
zu wenigen Stadtteilen Veran-
staltungen für Seniorinnen und
Senioren statt, so dass auch hier
durchaus Erweiterungsbedarf
besteht. Das Amo liegt zudem
zentral und ist gut per ÖPNV er-
reichbar.
Michael Bartscht,
39114 Magdeburg

In Magdeburg
ticken die
Uhren anders
Zu Uhren im Stadtgebiet:
In Magdeburg funktionieren die
Uhren anders. Seit Jahren stelle
ich zum Beispiel fest, dass die
Standuhr auf dem Breiten Weg
(in Höhe des Pferdeversuchs)
auf kurz vor 12 Uhr stehenge-
blieben ist. Ich frage mich: Ist
das Absicht?

Nun weiß ich, dass auch an
anderen Stellen Magdeburgs
die Uhren nicht richtig funktio-
nieren, aber an einem solchen
zentralen Platz sollten doch alle
Kräfte gebündelt werden, hier
die Zeit genau anzuzeigen.

Vielleicht wartet man auf den
ersten Chip von Intel, und alle
Uhren funktionieren immer-
dar ... Wäre doch eine tolle Ent-
wicklung und so volksnah.
R. Kuhn,
Magdeburg

Sechs Tage
zum Einkaufen
reichen doch
Zum Beitrag „Einkaufen trotz
Wochenende: Hier öffnet bald
Magdeburgs erster Sonntags-
Supermarkt“ vom 21. Februar,
via Facebook:
Sonntags braucht keiner ein-
kaufen zu gehen, man hat sechs
Tage dafür Zeit. Steffi Tänzer

Wer, bitteschön, braucht diesen
Quatsch? Die jetzigen Öff-
nungszeiten reichen doch voll-
kommen aus ...
Rene Hoffmann

Sehr gut! Helmut Schreiner

Dank an alle
Einsatzkräfte
für ihre Hilfe
Zum Beitrag „Wie Polizisten
einen Ertrinkenden aus der eis-
kalten Elbe in Magdeburg ret-
ten“, vom 19. Februar, via
Facebook:
Danke, Jungs! Jenni Lein

Danke an alle Einsatzkräfte, die
helfen. Paul Mueller

Leserbriefe

SchreibenSie
uns Leserbriefe!

E-Mail: lokalredaktion@
volksstimme.de

Wir freuenunsüber jedenBrief. So lernt
die LokalredaktiondieMeinungder Le-
ser kennen.Wer kurz schreibt –mit voll-
ständigerAdresseundTelefonnummer
(bittebeides auchbei E-Mail unbedingt
angeben) – hat bessereChancen.Das
Recht auf Kürzungbehaltenwir uns vor.

So erreichen Sie uns:
LokalredaktionVolksstimme,
Bahnhofstraße17, 39104Magdeburg
Fax: 5999-482

VonMagdeburg bisMoldawien

VON IVAR LÜTHE

MAGDEBURG. Eine Magdeburger
Entwicklung startet nun auch
international durch: Prof. Dr. Ste-
fan Piatek, stellvertretender Kli-
nikdirektor der Universitätsklinik
für Unfallchirurgie, und Dr. Jan
Philipp Schüttrumpf, geschäfts-
führender Oberarzt der Universi-
tätsklinik für Unfallchirurgie, ha-
ben die sogenannte „Patella-Korb-
platte“ für die operative Versor-
gung von komplexen Knieschei-
benbrüchen entwickelt. Diese
kleine Platte hilft, dass Knieschei-
benbrüche schneller heilen.

2019 entwickelt und 2020 zur
Marktreife gebracht, hat sich die
Magdeburger Entwicklung mitt-
lerweile nicht nur in Deutschland
etabliert, sondern auch im Aus-
land. Durch den ehemaligen
Oberarzt Marcel Marchitan wurde
die Information über die neu ent-
wickelte Patella-Korbplatte in des-
sen Heimatland Moldawien be-
kannt. Er stellte einen Kontakt zu
Kollegen in Moldawien her.

Von Professor Gheorghe Croi-
tor, Direktor der Abteilung für Or-
thopädie und Traumatologie der
Staatlichen Universität für Medi-
zin und Pharmazie Nicolae Teste-
mitanu der Republik Moldau, be-
kamen die Magdeburger Chirur-
gen unmittelbar eine Einladung
zu einem gemeinsamen Erfah-
rungsaustausch.

Etwa 50 moldawische Unfall-
chirurgen ließen sich von den
Magdeburgern über die neue Me-
thode informieren. Dazu gehörte
auch eine gemeinsame prakti-
sche, operative Versorgung zweier
Patienten im Universitätsklini-
kum der moldawischen Haupt-
stadt Kischinau.

Zulassungsprüfung inAmerika
Mittlerweile operieren auch die
moldawischen Unfallchirurgen
mit der Magdeburger Patellaplat-
te. „Wir stehen dazu stets in regem
Austausch mit den Kollegen“, sagt
Prof. Piatek. Zwischen den Mag-
deburgern und Moldawiern habe
sich darüber hinaus eine Freund-
schaft entwickelt, die durch weite-
re Treffen mit Leben erfüllt wer-
den soll.

Unterdessen steht ein nächster
großer Schritt für die Magdebur-
ger an: In Amerika läuft aktuell
eine Prüfung zur Zulassung ihrer
Patella-Korbplatte, wie Stefan Pia-
tek und Jan Philipp Schüttrumpf
berichten. Dann hätte es die Mag-
deburger Entwicklung auch „über
den großen Teich“ geschafft.

Zwei Chirurgen der Universitätsklinik haben eine neueMethode zur Behandlung von
Kniescheibenbrüchen entwickelt, diemittlerweile auch imAusland angewendet wird.

ÜberdieMagdeburgerPatella-Korbplatte

Kniescheibenbrüchemachen
etwa ein Prozent aller Knochenbrüche
aus. Die Kniescheibe – auch Patella
genannt – ist in den Streckapparat des
Kniegelenkes eingebettet. Meist ist
bei einem Bruch die Streckfähigkeit
des Knies aufgehoben und es kommt
zu Gelenkstufen und -verschiebun-
gen. Dann sollte operiert werden.
Prof. Stefan Piatek und Dr. Jan Phi-

lipp Schüttrumpf kombinierten eine
konventionelle Patellaplatte mit vier
Haken, um einem späteren Auseinan-
derweichen der Knochenteile ent-
gegenzuwirken. „Die vier Haken die-
nen zusammen als Korb und nehmen
die Kniescheibe als Gesamtes auf“,
beschreibt Unfallchirurg Piatek die
sogenannte Korbplatte. Piatek und
Schüttrumpf arbeiten als Spezialisten

für Knochen und Gelenke an der Un-
fallchirurgischen Universitätsklinik
Magdeburg.
Im Institut für Anatomie am Cam-
pus wurden dann erste Implantatio-
nen vorgenommen, bevor die Platte
auch imOperationssaal bei Patienten
angewendet wurde. Konzipiert wurde
die Patella-Korbplatte im Jahr 2019
und ein Jahr später zur Marktreife ge-

bracht. Mittlerweile ist sie nicht nur
deutschlandweit, sondern auch inter-
national im Einsatz.
Diese neueMethode kann den Ge-
nesungs- und Heilungsprozess nach
einer OP bei Kniescheibenbrüchen
entscheidend verbessern und zum
nachhaltigen Behandlungserfolg füh-
ren, heißt es von der UnimedizinMag-
deburg. IL

Mit Taschenlampe durch denDom
Die Reihe der
Nachtführungen
durch die Kathedrale
geht weiter.

ALTSTADT/IL. Nachts durch den
Magdeburger Dom streifen und
Geschichten um die Geschichte
der altehrwürdigen Kathedrale
lauschen – das ist ein besonderes
Erlebnis. Die Reihe der Nachtfüh-
rungen geht weiter. Immer freitags
alle zwei Wochen laden Domfüh-

rer Rolf Schrader und sein Team
Besucher ein, im Dunkeln undmit
Taschenlampe die ehrwürdige
Kathedrale einmal anders zu er-
kunden. Diesen Freitag, 23. Febru-
ar, ist es wieder so weit. Los gehen
die Nachtführungen stets um 22
Uhr, Einlass ist bereits um 21.45
Uhr.

10 Euro kostet die Nachtfüh-
rung pro Person. Karten gibt es
am Kartentisch zu den Öffnungs-
zeiten des Doms (bis März 10 bis
16 Uhr) sowie an der Abendkasse
zu den Nachtführungsterminen.
Neben den Führungsterminen

gibt es auch für Gruppen ab 20
Personen die Möglichkeit, außer-
halb der Termine eine nächtliche
Führung zu buchen. Das ist über
das Dombüro unter der Telefon-
nummer 0391/541 04 36 möglich.

Mehr als 26.000 Besucher
Eine Nachtführung dauert etwa 70
Minuten, zu all den Geschichten
und Informationen wird zwi-
schendrin auch Musik geboten.
Teilnehmer werden gebeten,
wenn möglich eine Taschenlam-
pe mitzubringen und auf warme
Kleidung zu achten.

Seit November 2006 führt Rolf
Schrader Besucher zu später Stun-
de durch den Dom, der auf unter-
haltsame Weise viel Wissenswer-
tes über Orgel, Kaisergrab, Edithas
Grabmal, den besonderen Tauf-
stein und vieles mehr zu berichten
weiß. Mehr als 26.000 Besucher
hat Rolf Schrader sei Beginn der
Reihe zu später Stunde durch die
Kathedrale bereits geführt.

Die nächsten Termine für
Nachtführungen durch den Dom
sind: 8. und 22. März, 5. und 19.
April. Dann wird eine Pause ein-
gelegt.

Mit der Patella-Korbplatte sollen Kniescheibenbrüche schneller verheilen.
FOTO: SARAH KOSSMANN/UMD

Prof. Piatek (links) und Dr. Schüttrumpf
(Mitte) bei einer Operation in Molda-
wien. FOTO: PRIVAT/SCHÜTTRUMPF

Dr. Jan Philipp Schüttrumpf (links) und Prof. Dr. Stefan Piatek in der Klinik für Orthopädie und Traumatologie der Staatlichen
Universität fürMedizin und Pharmazie „Nicolae Testemitanu“ der RepublikMoldau. Hier stellten sie die von ihnen konzipier-
te Korbplatte den moldawischen Kollegen vor. FOTO: PRIVAT/SCHÜTTRUMPF
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